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Editorial

Gedanken zum Reformationssonntag in Haldenstein

Vertrauen war Thema des Gottesdienstes, gestaltet durch die Pfarrper-
sonen aus Haldenstein, Trimmis und Zizers. Erfrischend, anregend, 
originell, fröhlich sind Stichworte, welche die szenische Darstellung 
rund um den Tisch einer Reformations-WG umschreiben.

Stellen Sie sich ein Zusammentreffen verschiedener Köpfe der Re-
formation vor! Luther diskutiert mit Zwingli über die Auslegung der 
Schrift, Calvin bringt seine Gedanken zur Kraft des Gebets ein, Me-
lanchthon fordert ein fröhliches Christentum. Reden über den Glau-
ben, über das Vorbild Jesu, diskutieren, streiten im guten Sinne über 
die Inhalte der Bibel. Was bedeuteten diese Texte heute für uns als 
Gesellschaft, wie können sie verständlich verkündigt werden? 
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Was sind die aktuellen gesellschaftlichen Aufgaben der Kirche? „Tut 
um Gottes Willen etwas Mutiges!“ eine zeitlose Forderung Zwinglis an 
uns alle! Leichter gesagt als getan, allerdings. Wogegen muss heute 
im Namen des Evangeliums Widerstand geleistet werden? Fragen über 
Fragen! Der Reformationssonntag ermutigt uns, Antworten zu suchen 
und Antworten zu finden. Im Vertrauen darauf, dass wir auf gutem 
Grund stehen. 

Zum Schluss zitiere ich eine Aussage von Pfrn. Cremer, als Melanch-
thon am WG Tisch: 
„Christ sein, meint, ein fröhlicher Mensch zu sein, der mit dem Evan-
gelium der frohen Botschaft lebt, und darin Kraft und Trost für alle 
Tage des Lebens findet. Er stellt sich tapfer in die Welt und reicht 
seinem Nächsten die Hand. Er muss nicht zu allem „Ja und Amen“, 
sagen, sondern durchaus auch mal „Nein und Halleluja“, wenn das 
nötig ist. Ein Christ bleibt fröhlich in der Hoffnung. Denn Gott hockt 
auf der Fröhlichkeit und teilt sie gründlich aus. Haben wir damit nicht 
allen Grund fröhlich zu leben und getrost zu sterben?“

Herzlichen Dank an die Kirchgemeinde Haldenstein, an die Pfarrer 
Simon Becker, Josias Burger, Heinz-Ulrich Richwinn und  Pfarrerin 
Evelyn Cremer für das gelungene Reformationsfest!

Erika Cahenzli-Philipp
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Aus dem Vorstand

Nachfolge Pfarramt

Die Pfarrwahlkommission empfiehlt dem 
Kirchgemeindevorstand einstimmig, 
Frau Pfarrerin Désirée Dippenaar als 
Provisorin per 1. Januar 2018 anzustel-
len.
Die Wahl zur ordentlichen Pfarrerin wird 
im Frühjahr erfolgen, verbunden mit der 
Aufnahme in die Bündner Synode.

Désirée Dippenaar wurde 1991 als Tochter von Missionaren in Taiwan 
geboren. Ihre Mutter ist Schweizerin, ihr Vater Südafrikaner. Frau Dip-
penaar hat die Schulen in Taiwan und in Singapore besucht und ist 
anschliessend im Alter von 18 Jahren zum Studium in die Schweiz ge-
zogen. Sie hat an der Universität Zürich Theologie studiert, mit besten 
Noten abgeschlossen und wurde 2016 ordiniert. Das jährige Lernvika-
riat hat sie in Bischofszell absolviert und ist seither als Stellvertreterin 
in Zürich Witikon tätig. 

Die Gemeinde hatte am 12. November beim gut besuchten Gottes-
dienst eine erste Gelegenheit die künftige Pfarrerin kennenzulernen. 
An der Kirchgemeindeversammlung vom 19. November hat Roland 
Stutzmann, Präsident Pfarrwahlkommission, über die Arbeit der Kom-
mission informiert.
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Frau Dippenaar tritt ihre neue Stelle auf den 1. Januar 2018 an und 
wird gemeinsam mit ihrem künftigen Ehemann Jan Bergauer ins 
Pfarrhaus einziehen. Sie wird seinen Namen annehmen und dann 
Désirée Bergauer heissen. Wir freuen uns auf unsere neue Pfarrerin 
und bitten um gute Aufnahme und Unterstützung durch Euch alle. 

der Kirchgemeindevorstand

Rückblick

...getauft wurde

15.10.2017  Hannes Marti, wohnhaft mit seinen Eltern, 
    Benjamin und Cilgia Marti in Sent.

...getraut wurden

09.09.2017   Dania Anderegg und Roman Büchel, 
    wohnhaft in Untervaz.
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Abschied

Beigesetzt wurde auf dem refomierten Friedhof Markus Levy-Keller, 
geboren am 25. April 1967, verstorben am 17. September 2017. 
Ehemann von Susanne Levy-Keller und Vater von Silas, Luca, Demian, 
Micha und Janis.
Die Familie dankt allen für den grossen Beistand, den sie erfahren 
durfte.

Lebenslauf von Christian Plattner-Hirsch

Es war an einem Sonntag, es schneite und es 
gab keinen Strom in Untervaz. An diesem 13. 
August 1933 kam in Chur Christian Plattner 
zur Welt. 

Aufgewachsen ist er auf dem Stotz, zusammen 
mit seinen Eltern Fida und Florian sowie sei-

ner Schwester Maria. Gerne und oft verbrachte er seine Kinder– und 
Jugendzeit auch in Trimmis, bei seiner Nana.
Mit 10 Jahren erleidet er einen geplatzten Blinddarm und eine 
Zwerchfell Entzündung, was einen sehr langen Spitalaufenthalt mit 
sich brachte. Von dieser Krankheit erholte er sich nur langsam. Im-
mer wieder erzählte er später, dass er nach dieser Erkrankung mit 
Seilklettern einfach nie mehr so gut war wie vorher! 
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Nach der Primarschule und der Sekundarschule in Zizers absolvierte 
er eine Lehre als Schlosser in Chur. In dieser Zeit begann seine ak-
tive Laufbahn als Turner beim TV Untervaz und als Schwinger beim 
Schwingklub Unterlandquart. 

Einer seiner grössten Erfolge als Turnerschwinger feierte er 1962 in 
Winterthur als er den Siegermuni des NOS nach Untervaz bringen 
durfte. Welch eine grosse Freude bei der ganzen Dorfbevölkerung, 
dass einer der ihren so weit weg von zu Hause einen so grossen Er-
folg erzielen konnte! 

Während seiner ganzen Aktivzeit erreichte er 4 Eidgenössische 
und mehrere Dutzend Kränze an kantonalen und eidgenössischen 
Schwingfesten. Während seiner ganzen aktiven Schwingerzeit arbei-
tete er trotzdem weiterhin zu 100 % als Liftmonteur bei der Firma 
Schindler in Zürich. Heute nicht mehr vorstellbar. In dieser Zeit durfte 
er mit dem Schwingklub Zürich in der Schwinghalle trainieren. Hier 
lernte er viele neue Freunde kennen, welche ihn bis ins hohe Alter 
immer wieder besuchten um von früheren Zeiten zu berichten. Auch 
lange nach seiner Aktivzeit war er immer ein gern gesehener und 
willkommener Gast bei Schwingfesten, weit über die Kantonsgrenzen 
hinaus. Von allen Seiten hörte man: „He Chrigel wia hesch, wia gahts 
diar au?“

1980 lernte er seine Frau Maria kennen. 1983 kam ihr gemeinsamer 
Sohn Christian zur Welt. 

Am 1. August 1987 übernahm er zusammen mit Maria sein Restau-
rant Sternen. In dieser Zeit arbeitete er bis zu seiner Pensionierung in 
der GEVAG während Maria zu Hause das Restaurant mit viel Elan führ-
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te. Mit seinem grossen Allgemeinwissen, dem Wissen über die interes-
sante Dorfgeschichte und natürlich dem Wissen aus der Schwingsze-
ne war es immer wieder spannend, mit ihm am Stammtisch zu sitzen 
und zu diskutieren.

Am vergangenen 22. März hat ein fataler Sturz leider sein Leben mar-
kant verändert. Trotz seines starken Willens und dem Wunsche wieder 
nach Hause zurückzukehren, konnte sich Christian einfach nicht mehr 
richtig erholen.

Am 12. November 2017 hat sein grosses und gutes Herz aufgehört zu 
schlagen.

Wir sind sehr traurig!

Ein herzliches vergelts Gott all seinen Freunden und Bekannten, wel-
che ihn während den vergangenen Monaten immer wieder besuchten 
und ihn mit Erinnerungen an frühere Zeiten aufgeheitert haben. 
Untervaz, 12. November 2017

(verfasst von der Familie)
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Alpgottesdienst auf Salaz 

Am 31. Juli feierten wir bei herrlichem Sommerwetter den ökumeni-
schen Alpgottesdienst auf der Alp Salaz. Die Schellnergruppe und ein 
Jodeltrio umrahmte den feierlichen Anlass. 

Es war der letzte Gottesdienst unserer Pfarrerin Ute Lanckau, ein 
schöner Abschluss ihrer vierzehnjährigen Gemeindearbeit.
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Ausflug nach Adliswil

Der Einladung an die Einsetzungsfeier von Ute Lanckau in Adliswil 
sind zahlreiche Gemeindemitglieder gefolgt und am 24. September 
gemeinsam ins Unterland gereist. Die sehr persönlich gestaltete Feier 
in der grossen Kirche hat uns beeindruckt. Wir wurden herzlich will-
kommen geheissen und haben anschliessend im neuen Zuhause von 
Ute einen Apéro genossen. Wir sind überzeugt, dass Ute und auch 
Janis sich in Adliswil wohlfühlen werden. 

Der Kirchengemeindevorstand
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KiKi - Treff

Wir sehen uns wieder am:

  02. Dezember  Wir gestalten ein Adventsfenster
  13. Januar  Was ist ein Samariter
  17. Februar  Thema noch offen
  31. März   Osterkerzen gestalten
  26. Mai   Thema noch offen

Aktuelles

Ökumenische Chliichinderfiir

Unsere Termine

20. Dezember 2017
31. Januar 2018 
28. März 2018 
30. Mai 2018 
20. Juni 2018
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Konfirmandenvorstellung 2017 / 2018

von hinten link nach vorne rechts zu lesen

Dario Fausch
Er lebt ganz nach dem Motto; „Carpe diem“  und unternimmt viel mit 
seinen Freunden, ohne die er kaum einmal anzutreffen ist.
Holland und die Partyinsel Ibiza üben eine grosse Anziehungskraft 
auf Dario aus, weshalb er schon länger für eine baldige Reise dorthin 
spart.

Ein langer Flug wartet ebenfalls noch auf Jann Castellazzi, denn 
eine USA-Reise, die Freiheitsstatue und der Central Parc wollen nicht 
lange auf sich warten lassen.
Es vergeht kaum ein Winter, in dem man Jann nicht auf der Skipiste 
antreffen könnte und bei wärmeren Temperaturen findet man ihn auf 
seinem heiss geliebten Mofa. 
Ansonsten hat er sich ganz der Landmaschinenmechanik verschrie-
ben, welche er später zum Beruf machen möchte. 
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Nico Nuccillo wird nach dem Schulabschluss die Lehre als Maurer 
antreten. Er besitzt wie viele andere auch das wohl beliebteste Hobby 
unter den Jungs; mit dem Knattern seines Motorrollers seinen Nach-
barn den Schlaf zu rauben und den Antrieb seines Mofas aufzubes-
sern. 
In der Schule widmet er sich hingebungsvoll dem Fach Werken.

„Malum cadit iuxta caballum“, ein lateinisches Sprichwort, welches 
ganz auf den nächsten Konfirmanden zutrifft;
Bauernsohn Andrin Göpfert intendiert in die Fussstapfen seines Va-
ters zu treten und beabsichtigt Landmaschinenmechaniker zu werden.
Sein Herz hat er an seine Enduro verloren, mit welcher er eine Töff-
tour mit seinen Kollegen durch die Schweiz plant.
Nachdem Andrin sich finanziell abgesichert haben wird, stellt er sich 
sein Leben in einer netten Grossfamilie mit seiner Traumfrau und ei-
nem eigenen Haus hier in Untervaz vor.

Sarah Röthlisberger geht an der BKS Chur aufs Gymnasium. So-
wohl naturwissenschaftliche, als auch sprachliche Fächer wie Franzö-
sisch. 
Wenn sie sich nicht mit der Schule beschäftigt, liest sie Bücher aller 
Art und rezensiert diese, spielt manchmal Klavier oder unternimmt 
etwas mit Freunden.
Ihr Ziel ist es einmal eine gute Universität im Ausland zu besuchen, 
ausserdem möchte sie sich genug Zeit zum Reisen nehmen.
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Charlotte Sophie Koesling besucht ebenfalls das Gymnasium in 
Chur und engagiert sich im Besonderen in naturwissenschaftlichen 
Fächern wie Biologie oder Physik. Aber auch für Latein oder Italie-
nisch kann sie sich begeistern.
In der wenig noch verbleibenden Freizeit findet man sie entweder 
beim Spielen mit ihrem Hund, beim Reiten oder beim Lesen.
Ihr liegen die Familie, Freundschaften und auch ihre Haustiere sehr 
am Herzen.

Evangeline Zarah Thöny  besucht gemeinsam mit Sarah und 
Charlotte das Gymasium in  Chur, wo sie besonders die Fächer Latein 
und Spanisch zu schätzen gelernt hat. In vier Jahren, wenn sie ihre 
Matura erworben haben wird, würde sie gerne an einer englischen 
Universität studieren, das Fachgebiet steht dabei jedoch noch nicht 
fest. 
Eva ist sehr musikalisch und spielt mehrere Instrumente, darunter 
Violine und Klavier. Weiter ist sie offensichtlich ihrer Spielkonsole völlig 
verfallen, kann dadurch aber auch viele neue soziale Kontakte knüpfen.

Das wohl aussergewöhnlichste Hobby aller diesjährigen Konfirmanden 
hat Fiona Valentina Hug, denn sie turnt Rhönrad. 
Sie scheint nach neun langen Schuljahren immer noch nicht genug 
von der Schule zu haben und wird deshalb die Fachmittelschule in 
Chur besuchen.
Kindergärtnerin wäre später ihr bevorzugter Beruf, dies schon seit 
einigen Jahren.
Eine Weltreise durch Australien, Amerika und ganz Europa schein bei 
ihr schon fest geplant zu sein.
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Die Polarlichter sehen; das ist Kira Bärlochers grosser Traum. 
Im Unterrichtsfach „Kochen“ hat sie ihre tief greifende Leidenschaft 
zum Zubereiten feinster Gerichte entdeckt. Auch Hip-Hop, Zeichnen 
und Ausgehen prägen ihren Alltag. 
Ihre Freundschaften pflegt sie hingebungsvoll, denn wahre Freunde 
gibt es nun mal nicht zu tausenden.

Jan Menegon strebt einer Karriere als erfolgreicher Architekt und 
Referee im Fussball entgegen. Schon jetzt spielt Fussball und Sport im 
Allgemeinen eine grosse Rolle in seiner Freizeit. Genauso wichtig sind 
ihm sein Schlagzeug und seine Musikplaylist. So gerne er sich auch 
mit geometrischem Zeichnen und sportlichen Tätigkeiten befasst, so 
stehen für ihn Freundschaft und Familie doch an erster Stelle.

Nach der Schule in Untervaz wird Noah Stutzmann sich erst dem 
KV und später der öffentlichen Verwaltung der Gemeinde Untervaz 
widmen.
So träumt er von der zukünftigen Finanzierung seines eigenen Hau-
ses.
Momentan liegt dies noch in weiter Ferne und er befasst sich neben 
den schulischen Anforderungen mit Fussball, Fischen, seinen Freun-
den und seinem, für ihn sehr wertvollen Mofa .

Linus Fuhrer besucht die Oberstufe in Untervaz, wo er sich beson-
ders für die Fächer Englisch und Wirtschaft begeistert.
Nach seinem Sekundarabschluss möchte er die Handelsmittelschule 
in Chur besuchen, um danach an einer Fachhochschule Wirtschaft 
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und Recht zu studieren. 
Wenn er sich nicht gerade Gedanken um seine Zukunft macht, geht 
er gerne mit Freunden Fussball spielen oder Velofahren.  
Sein grösster Traum ist es, einmal ein Austauschjahr machen zu dür-
fen und damit seine Reiselust zu befriedigen.

Kaum einer findet sich im Durcheinander von mathematischen For-
meln und Gesetzten in der Oberstufe noch zurecht. Nina Clopath 
bildet da eine Ausnahme, Mathematik nennt sie sogar stolz ihr Lieb-
lingsfach. Nach den obligatorischen neun Schuljahren wird sie noch 
drei Jahre lang die Fachmittelschule an der Kantonsschule Chur be-
suchen. Vermutlich wird sie danach Pädagogik studieren, denn sie 
möchte als Lehrerin ihr mathematisches Können weitergeben.
Noch ohne grosse Verantwortungen kann sie ihr Leben in vollen Zü-
gen geniessen, sich mit Freunden verabreden oder Querflöte spielen.

Sanja Grubers grosses Ziel ist es schon seit einer halben Ewigkeit, 
eine Berufung im Bereich der Krankenpflege zu erlernen. Diesen 
Wunsch wird sie nun nach dem Abschluss endlich verwirklichen kön-
nen. 
In ihrem Leben dürfen auch Fitness, Verabredungen mit Freunden 
und Musik nicht fehlen. 
Ansonsten würde sie gerne alle Teile der Welt bereisen und die ver-
schiedenen Kulturen kennenlernen.
Zum Ende hin möchten wir all jenen danken, die bis zum Schluss die 
Geduld besassen und sich die Zeit nahmen, unseren Text zu lesen. 
Vielen lieben Dank!

Charlotte Koesling, Sarah Röthlisberger
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Senioren

Programm

Der Frauenverein lädt ein:

- am Montag, 4. Dezember, zur Adventsfeier im kath. Pfarreiheim
- am Montag, 8. Januar 2018 zum Lotto im Generationen - Café

Weihnachtspäckli - Aktion

138 Päckli aus Untervaz durften Rahel und Diana nach Chur bringen, 
vielen herzlichen Dank allen lieben Spendern!



18

Gottesdienste Reformierte Kirche Untervaz

Datum Zeit Was? Wer?

10.12.17 09.30 2. Advent Pfr. Dr. H. Senn

17.12.17 09.30 3. Advent Diakon H.P.  Joos

24.12.17 16.00
17.15

4. Advent Krippenspiel
Krippenspiel

25.12.17 09.30 Festgottesdienst mit Abendmahl Pfn. M. Neubert

31.12.17 09.30 Jahresschlussgottesdienst Pfr. H.L. Marx

07.01.18 09.30 Pfn. D. Bergauer

14.01.18 09.30 Pfr. Dr. H. Senn

21.01.18 09.30 Pfn. D. Bergauer

28.01.18 09.30 Pfn. D. Bergauer

04.02.18 09.30 Chr. Pozzoli

11.02.18 09.30 Pfn. D. Bergauer

16.02.18 19.00 Abendandacht Pfn. D. Bergauer

25.02.18 10.30 ökumenischer Suppentag Pfn. D. Bergauer

04.03.18 09.30 Pfn. D. Bergauer

11.03.18 09.30 Pfn. D. Bergauer

18.03.18 09.30 Pfr. S. Becker

25.03.18 09.30 Palmsonntag Pfn. D. Bergauer

30.03.18 09.30 Karfreitag mit Abendmahl Pfn. D. Bergauer

01.04.18 09.30 Ostern mit Abendmahl Pfn. D. Bergauer

08.04.18 09.00
10.45

Konfirmation
Konfirmation

Pfr. S. Becker
Pfr. S. Becker

15.04.18 09.30 Pfr. Dr. H. Senn

20.04.18 19.00 Abendandacht Pfn. D. Bergauer

29.04.18 09.30 Pfn. D. Bergauer

Der Gottesdienstplan trägt vorläufigen Charakter. Bitte informieren Sie 
sich im Bezirksamtsblatt und am Schaukasten vor der Reformierten 
Kirche.
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www.untervaz-reformiert.ch

Wir wünschen euch besinnliche Weihnachten


